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"ein famoses buch, das mehr über die DDr aussagt, als es zehn Jahre 
geschichtsaufarbeitung je tun könnten." 
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Kaiser: Uns wird ja immer vorgeworfen: Punk, det is eben 
‘ne Modesache, die man sich von drüben abgekiekt hat. Und 
ick find, det beste Argument dagegen is: drüben sind det 
allet no-future-Punks, keine Zukunft. Vielleicht hab’n se dazu 
Grund, wenn se keene Arbeit haben.
Lade: Is doch jut, no future, kommt doch jut.
Kaiser: Ick finde det nich.
Lade: Na doch, kommt drauf an, wie mans meint.
Kaiser: Nee, ick mein, bei uns, vielleicht für jeden, für jeden 
seine Entwicklung...
Micha: ...schon too much future.
Kaiser: ...ja, vielleicht zu viel Zukunft. Wenn man geboren 
wird, schon...
Micha: ...hat man die Planstelle weg.
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Punks in der DDR –
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V o r s p r u c h

Ich lade dich ein, daß auf einmal
wir so vieler Dinge überdrüssig werden, 
der schlechten Apéritifs
und der guten Erziehung.

Seien wir überdrüssig, nicht nach Frankreich zu gehen,
seien wir wenigstens überdrüssig
eines oder zweier Tage in der Woche,
die immerfort gleich heißen
wie die Gerichte auf dem Tisch,
und daß wir morgens aufstehen, wozu?
Und daß wir ruhmlos zu Bett gehn.

Ich will, daß, wenn er geboren wird, der Mensch
die nackten Blumen atmet,
die frische Erde, das reine Feuer,
nicht, was alle ausgeatmet haben.

Habt ihnen nicht alles vorgedacht,
laßt sie nicht dasselbe Buch lesen,
laßt sie das Frührot entdecken
und ihren Küssen Namen geben.

Ich will, daß du überdrüssig bist mit mir
all dessen, was da wohlbereitet ist.
All dessen, was uns altern läßt.
Dessen, was sie vorbereitet haben,
die anderen zu ermüden.

Pablo Neruda, aus: “Gewisser Überdruß” (1958)

Für Carmen

Auf mein Drängen versteckt sie das Original der 

Punk-Broschüre vor der Stasi. Weil sie mich nicht 

anzeigt, wird sie aus dem Schuldienst entfernt. 

Gilbert Furian
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